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No, USA- IC A. is a photostat of an oricinal 
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Betrifft: UdSSR. 


Wie das einstige zaristische so ist auch das bolsche- . 
wistische Russland ein aus sehr verschiedenartigen Völker- 
schaften zusammengesetztes Konglomerat, entstanden durch 
Annexion verwandter oder auch stark wesensfremder Staatsgebilde. 

Eine militärische Auseinandersetzung mit den UdSSR, ~ 
wird zu einer ausserordentlich schnellen Okkupation eines wich- 





tigen grossen Teiles der UdSSR führen. Es ist sehr wahrschein- 
lich, dass auf ein militärisches Vorgehen unsererseits sehr bald 
der militärische Zusammenbruch der UdSSR folgt, Die Besetzung d 4 
Gebiete würde dann weniger militärischeg als verwaltungsmässige 
und wirtschaftliche Schwierigkeiten aufwerfen. Hier entsteht 
die erste Frage: = 

Soll die Besetzung von rein militärischen bzw. wirt- 
schaftlichen Notwendigkeiten bestimmt werden, oder sind für' die 
Ausdehnung der Besetzung auch schon politische Gründe für eine 
künftige Gestaltung der Gebiete mitbestimmend? In diesem Falle — 
ist die Festlegung des zu erreichenden politischen Zweoks vor- 
dringlich, da er unzweifelhaft auch auf das militärische Vor- 
gehen zurückwirken wird. 

Wird als Ziel des militärischen Vorgehens eine poli- 
tische Zertrümmerung des Östlichen Grossreichs in einem der- 
zeitigen Schwüchezustand festgelegt, dann ergeben sich folgende 


Sohlussfolgerungen: 
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1.) Die Besetzung muss ungsheuer grosse Gebiete umfassen; 





2.) Die Behandlung der einzelnen Gebietsteile sollte von 
Vornherein auf die angestrebten politischen Ziele ausgerich- 
tet werden, sowohl in werwaltungsmissiger als auch wirtschaft- j 
licher und ideologischer Hinsicht; | 

3.) die Behandlung der für diese ungeheuren Gebiete überge- 
ordneten Fragen, wie insbesondere die Sicherstellung der "w^ 
kriegswiohtigen Lieferungen zur Fortführung des Krieges gegen 
England, die Aufrechterhaltung der deswegen notwendigen 
wirtschaftlichen Leistungsfühigkeit und die für die einzel- 

nen Gebiete von einander völlig abweichenden grossen Direk- 
tiven sollten wiederum am besten in einer Stelle konzentriert 
werden. 

Es s oll hier nochmals betont werden, dass auch alle 
nachfolgenden Ausführungen natürlich nur nach Sicherstellung | 
der zur Fortführung des Krieges für das Grossdeutsche Reich 
eben notwendigen kriegswichtigen Lieferungen aus dem zu be- 
setzenden Gebiet Geltung haben. 

Aus der Bevölkerungskarte Russlands ergeben sich 
für den Kenner des Ostens folgende nationale oder geographische 
Einheiten: 

a) Grossrussland mit Möskau als Zentrum, 


b) Weissrussmland mit Minsk bzw. Smolensk als 
Hauptstadt, 


c) Estland, Lettland und Litauen 

d) Ukraine und die Krym mit Kiew als Zentrum 
e) das Dongebiet mit Rostow als Hauptstadt 
f) das Kaukasusgebiet 


g) Russisch-Mittel-Asien oder Russisch-Turkestan, 
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A) Gross-Russland : 


Aus dem Moskauer Grossfürstentum entwickelte sich 
nach der Tatarenherrschaft das Russische Reich zaristischer 
Prügung. Dieses Kerngebiet besitzt auch heute noch die grosste 
Stosskraft. Seine sehr nachhaltige Schwächung wäre also das 
politische Ziel bei einem Vorgehen gegen die UdSSR, um den 
anderen Gebieten eine Entfaltungsmöglichkeit zu sichern. Diese 
Schwächung könnte durch eine zeitweilige Besetzung dieses Ge- 
bietes auf dreierlei Weise erfolgen: 

1.) durch eine völlige Vernichtung der bolschewistisch jüdischen 
Staatsverwaltung, ohne die Errichtung einer zussmmenfassenden 
neuen Staatsapparates zu fördern; 

2.) durch eine sehr weitgehende Wirtschaftsausnutzung, wie 
Entfernung aller irgendwie entbehrlichen Vorräte, maschineller 
Anlagen, insbesondere des vorhandenen Transportmaterials, der 
Flusskähne usw. usw.; 

3.) durch Zuteilung grösserer Gebietsteile dieses russischen 
Kernlandes an neuzubildende Verwaltungseinheiten, wie ins- 
besondere an Weissrussland, die Ukraine und das Dongebiet. 

Dadurch eröffnet sich auch gleichzeitig für alle 
übrigen Gebiete die Möglichkeit, das moskowitische Russland 
als Abschügebiet für unerwünschte Bevölkerungselemente in 


grösserem Ausmasse zu benutzen. 


B) Weiss-Russland. 


leiss-Russland umfasst einen kulturell wie auch 
wirtschaftlich sehr zurückgebliebenen Teil der UdSSR. Es 


enthält zugleich das zweitgrösste Judenreservoire der UdSSR. 
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mit völlig verjudeten Städten, wie Bjalostok, Minsk, Polodzk, 
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ye Witebsk POPYT 


z Die Erweckung eines Eigenlebens wie auch die Er- 


richtung eines lebensfähigen staatlichen Gebildes kann als 
ein ausserordentlich langwieriges und auch schwieriges Unter- 
fangen gelten. Weissrussland ist kulturell viel rückständiger 
als Z.B. Litauen und vom Judentum ausgebeuteter als Polen. 
Trotzdem wäre im Hinblick auf die notwendige Schwächung des 
russischen Kernlandes ein solcher Versuch zu befürworten. 

Die UdSSR hat Weissrussland auf das Gebiet von der 
polnischen Nord-West-Grenze bis ungefähr zur Pronja beschränkt, 
Aber die eigentliche Hauptstadt des ganzen Gebietes wäre Smo- 
lensk, Der halbe Verwaltungsbezirk gleichen Namens wie auch 
ein Teil des Verwaltungsbezirkes Kalinin (früher Twer) könnte 
bevölkerungsmässig hinzugerechnet oder verwaltungsmässig hin- 
zugeschlagen werden. Dadurch würde die Grenze Weissrusslands 
bis auf ungefähr 250 km an Moskau herangerückt werden. 

Falls die Errichtung eines politischen Eigenlebens 
für wünschenswert angesehen wird, wäre eine Zerstückelung 
dieses Gebiets evtl. zugunsten des Generalgouvernekment Polen 


nicht zu empfehlen. 


0) Estland, Lettland und Litauen. 


Bei diesen Gebieten erhebt sich die Frage, ob ihnen 
die besondere Aufgabe zugewiesen werden sollte, deutsches 
Siedlungsgebiet der Zukunft unter Assimilierung der rassisch 
Geeignetsten zu werden. 

Wird dieses Ziel gesetzt, bedürfen die Gebiete auch 

einer ganz besonderen Behandlung im Rahmen der Gesamtaufgabe, 
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Es müsste für eine notwendige Abschiebung grösserer 
„Imtelligenzschichten — insbesondere lettischer - ins russi- 
"sche Kernland Sorge getragen werden. Die Ansiedlung einer 
‚mengenmässig bedeutenden deutschen Landbevólkerung müsste 

in Angriff genommen werden, evtl. könnte ein grosses Kontin- 
gent dafür geeigneter deutscher Siedler aus den Wolgadeutsohen 
- nach Ausscheidung der unerwünschten Elemente - entnommen 
werden, In Frage käme aber auch die Ansiedlung von Dänen, 
Norwegern, Holländern und — nach. siegreicher Beendigung des 
Krieges - auch von Engländern, um im Iaufe einer oder zweier 
Generationen dieses Gebiet als neues eingedeutschtes Land 
dem deutschen Kerngebiet YAA zu können, 

Auch wäre die Auss#dlung rassich minderwertiger, 
grösserer Bevölkerungsgruppen aus Litauen wohl in diesem Fall 


nicht zu vermeiden, 


D) Die Ukraine (Randgebiet) 


Zum Hauptzentrum des nordisch überschichteten Waráger- 
Staates wurde Kiew. Aber auch nach der Tatarenherrschaft 
spielte Kiew eine längere Zeit den Gegenpol zu Moskau. Sein 
nationales Eigenleben beruht im Gegensatz zu den Behauptungen 
der moskowitischen Geschichtsschrełung, die auch die ganze 
europäische Wissenschaft beherrschte, auf einer im Grunde ge- 
nommen ziemlich ungebrochenen Tradition. 

Die politische Aufgabe für dieses Gebiet wäre die 
Förderung des nationalen Eigenlebens bis zur evtl. Errichtung 
einer Eigenstaatlichkeit mit dem Ziel, allein oder in Verbin- 
dung mit dem Dongebiet und dem Kaukasus als Schwarzmeerbund 


Moskau stets in Schach zu halten und den grossdeutschen 
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Lebensraum von Osten her zu sichern. Wirtschaftlich aber hitte 
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'* dieses Gebiet zugleich die Aufgabe, eine mächtige Rohstoff- 


*' und die ergänzende Ernährungsbasis für das Grossdeutsche 
Reich zu bilden. 

4 Dem von der UdSSR als rein ukrainisch angesehenen 
Teil wären auch noch Grenzstreifen aus dem russischen Kernge- 
biet zuzuschlagen - wie schon erwähnt — um jenes zu schwächen 
und um zugleich einen ständigen Gegensatz wachzuhalten. Hier- 
bei dürfte es sich um Teile des Kursker und Woronescher Ver- 
waltungsbezirks handeln. 

Auf die Erreichung dieses politischen Zieles müsste 
dann auch die verwaltungsmässige und wirtschaftliche Behand- 


lung des ganzen Gebietes ausgerichtet werden. 


E) Das Dongebiet. 


Es wird bewohnt von den Donkosaken. Sie sind national 
viel weniger eigenständig als die Ukrainer, kulturell mosko—: 
witisch durch-tränkt, politisch auch vorwiegend auf Moskau 
ausgerichtet, aber entwickelter als die Weissrussen. Die Auf- 
gabe in diesem Gebiet wäre der in Weissrussland ähnlich. 

Eine Ausdehnung dieses Gebietes nach Norden bis zum 
Verwaltungsbeżirk Szaratow,um den verwal tungsmässigen An- 
schluss an das Gebiet der Wolgadeutschen herzustellen, wäre 


gleichfalls wünschenswert. 


P) Der Kaukasus_ 

Der Kaukasus wird von rassenmüssig völlig verschie- 
denartigen Bevölkerungsteilen wie auch nationalen Einheiten 
bewohnt. Die Flussebene des Kuban und Terek, die heutigen 
Verwaltungsbezike Krasnodar und Ordschjonokidze werden von 


Kosaken bewohnt, die sich überwiegend den Ukrainern zurechnen. 


Die kulturelle fortschrittlichste Nation sind die Georgier 


Im] = 


— 0009 
Skoda 





| m I 
d H2403 


-0010 


zwischen dem Grossen und dem Kleinen Kaukasus, die auf eine 

| jahrhundertealte eigene kulturelle Tradition und Bigenstaat- 
lichkeit verweisen können. Dann folgt Aserbeidsohan mit einer 
muselmännischen Bevölkerung ugrotatarischen Ursprungs mit 
Baku als Zentrum, Südlich schliessen sich noch die Armenier 
an, während die nördlichen Berghänge von einer ganzen Anzahl 
von Bergvölkern der allerverschiedensten Herkunft bewohnt 
werden. 

Das Gebiet ist das Ölzentrum Russlands. Von der 
wirtschaftlichen Instandhaltung dieses Gebietes hängt zum 
grössten Teil die materielle Leistungsfühigkeit, ja die 
Existenz der übrigen vorwiegend agrarischen Teile der UdSSR, 
wie der Ukraine, des Don-Kuban und Terek-Gebietes wie auch 
zum Teil des russischen Kernlandes ab. Durch die Einführung 
der bolschewistischen gemeinsamen Dorfbewirtschaftungen ohne 
Eigenbesitz, der Kolchosen, mit maschineller Lendbearbeitung 
hängt die Getreide- und Nahrungsmittelproduktion von der 
planmássigen Gestellung des notwendigen Betriebsstoffes ab. 
Infolge der stark zurückgegangenen und mengenmässig ausser- 
ordentlich differierenden Verteilung des Zugviehbestendes führt 
eine evtl. Drosselung der Ülgestellung - abgesehen von der | 
Instandhaltung des Maschinenparks und Bereitstellung des not- 


wendigen Bedienungspersonals für denselben - zu Hungersnóten, 


6) Russisch-Mittelasien oder Russisch-Turkestan. 


Es ist anzunehmen, dass nach dem militärischen Zusam- 
menbruch der Sowjets in Europa es mit sehr geringen Kräften 
gelingen könnte, auch die Moskauer Zwingherrschaft in Zen- 
tralasien zu beseitigen. Auch dieses Gebiet wird von sehr 


verschiedenartigen, vorwiegend turanisch-mongoloiden Völker- 
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E schaften bewohnt, die dem Mohammedanismus anhingew Sie be- 
| 'finden sich in einem langjährigen national-konfessionellen 
 Segensatz zu den Sowjets und zugleich auch gegen das Russen- 
| tun, ohne fürs erste in der lage zu sein, mit eigenen Kräften 
die russische Herrschaft brechen zu können, Mit deutscher 
Hilfe und der in den Sowjets entstehenden Kopflosigkeit dürfte 
die Durchführung aber als nicht zu schwierig anzusehen sein, 
| Das Gebiet ist die Baumwollkammer Russlands mit einer 
jährlichen Produktion von.4-500.000 T Baumwolle nach bolsche- 
wistischer Statistik. 
Ein Erscheinen der Deutschen in Mittelasien würde 
eine ungeheure Rückenstärkung für Iran und Afghanistan bedeuten, 
Es fragt sich, ob nicht evtl. diese Staaten dadurch zu einem 
aktiveren Vorgehen gegen Indien veranlasst werden könnten, 
wenn das überhaupt beabsichtigt ist, falls auch die Türkei bis 
dahin ihre Haltung schon einer Revision unterzogen hätte, Die 
Bedrohung der englischen Verbindungswege nach Indien gewinnt 
dadurch eine reale Bedeutung und wird England unzweifelhaft 
zu grösseren Kraftentfaltungen an dieser Stelle zwingen, die 
ihm in Europa oder an anderen Stellen abgehen dürften. 


Allgemeine wirtschaftlich-rechtliche Fragen, 


‚Neben die Gewinnung des Öles, hauptsächlich in Kauka- 
sus, tritt zur Erhaltung der landwirtschaftlichen Leistungs- 
fähigkeit in den besetzten Gebieten sofort die Frage seines 


Transportes, Die Transportfrage, die auch für die Landwirtschaft 


von ausschlaggebender Bedeutung ist, ist aber wiederum mit der 
- Regulierung der Kohlenfrage verknüpft, Gleichzeitig erscheint 
nooh für alle Gebiete übergeordnet die Finanzfrage. 
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Eine ebenso allgemeine alle Gebiete beriihrende Frage 


A ‚ist die des von dem Sowjetsystem fast völlig abgeschafften 

: Privateigentums. Es ist nicht unwehrscheinlich, dass diese 
Frage schon gleich bei der Besetzung des Gebietes zu prakti- 
sohen Auswirkungen führt. Ein spontanes Vorgehen der völlig 
ungebildeten lendbevólkerung bei evtl. eigenmächtigen Auf- 
= lösungen der Kolchosenwirtschaften könnte zu unabsehbaren 
materiellen Schädigungen führen. 


Infolgedessen bedürfen diese Fragen nicht einer 


Y 


rayonn&ssigen, sondern für alle Gebiete übergeoräneten Rege- 
lung, womit sich auch gebietsmässig beđingte Abweichungen 
als auch ein vielleicht verschiedenes taktisches Vorgehen 


leicht vereinbaren liesse. 


Zusammenfassung 
Aus den hier flüchtig skizzierten Erwägungen, er- 


gibt sich folgender planmissiger Aufbau: 


1.) Die Schaffung einer mehr oder minder nur auf die Kriegs- 
Zeit beschränkten Zentralstelle für die besetzten Gebiete der 
UdSSR. 

Ihr obläge im Einkleüng mit den obersten und oberen 


Reichsbehördeb: 


a) verbindliche politische Anweisungen unter Beriick= 
sichtigung der vorgefundenen Lage und des zu erreichenden Zieles 
an die einzelnen Verwaltungsgebiete herauszugeben. 

b) Die kriegswichtigen Lieferungen aus allen besetzten 
tebieten für das Reich zu sichern. 

c) Die prinzipielle Durchführung der für alle Gebiete 

»oräneten Fragen, wie z.B. der Finanz- und Geldmittel, 


Cos Transports, der Ul-, Kohlen- und Nahrungsmittelproduktion 
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Lonal oder wirtschaftspolitisch 


gebieten zur Surchführung der 


alohtspunkter 
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